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Der Prozeß gesell hss Reich
ii.

Der Standpunkt der Reichsregierung
Leipzig , 11 . Okt. Ministerialdirektor Dr . Gottheiner

erklärt ferner : Die Tatsache der heftigen innerpolitischen
Gegnerschaft der da,nötigen preußischen Regierung gegen
die Reichsregierung mußte die Kommunisten zu der Ueber-
zeugung bringen , daß die preußische Regierung sich mit den
Kommunisten in dem gemeinschaftlichen Gegensatz gegen dis
Nationalsozialisten verbunden fühle.

Die Reichsregierung hat in ihren Schriftsätzen dem
Staatsgerichtshof Belege dafür vorgelegt. So hat der da¬
malige Berliner Polizeipräsident Grzejinski am 26 . Juni
1932 in einer Rede in Magdeburg wörtlich gesagt : „Sozial¬
demokraten und Kommunisten sollten sich an keiner Stelle
Schwierigkeiten machen .

" Grzesinski hat bekanntlich
auch eine Reihe von Organisationen seiner sozlaldemokra -
tischen Partei und auch eine kommunistische Organisation
mit Waffen versorgt. Ich erinnere weiter an die Vorgänge,
die sich an das Verbot des „Vorwärts" anschlossen. Cs muß
dabei festgestellt werden, daß dabei die Haltung des preu¬
ßischen Innenministers Severing mit seiner Beamten-
steüung nicht vereinbar war. Für die Reichsregierung wurde
schon durch diese Haltung Severings die Frage, ob das
Reich die gefährlichen Zustände in Preußen weiter so trei-
ben lassen könne wie bisher, in höchstem Grad akut. Wenn
das Reich mit seinen Maßnahmen noch zuwartete , so war
von Einfluß hierauf der Aufruf Severings am 13 . Juli
gegen den Bürgerkrieg . Aber schon am 14 . Juli rief
derselbe Minister in einer öffentlichen Versammlung in den
Tennishallen in Berlin : „Jagen wir am 31 . Juli die Re¬
gierung von Papen und ihre nationalsozialistischen Helfers¬
helfer davon.

" Gleichzeitig erhielt dis Reichsregierung aus
vertrauenswürdiger Quelle Kenntnis von geheimen Ver¬
handlungen zwischen dem preußischen Innenministerium
und kommunistischen Führern. Inhalt dieser Verhandlungen
waren Bedingungen und Gegenleistungen für die Förderung
und Begünstigung der kommunistischen Partei, was sich
später in vollem Amfang bestätigt hat. Dies bedeu¬
tete eine so brennende Gefahr für das Deutsche Reich , daß
nunmehr ohne jedes Zögern von der Befugnis Gebrauch
nemacht werden mußte, die Artikel 48 der Reichsverfassung
für Fälle dieser Art in die Hand gibt. Es wäre unverant¬
wortlich gewesen , den offenen Ausbruch des Bürgerkriegs
abzuwarten . Die Verordnung des Reichspräsidenten vom
20 . Juli war der einzige Weg , zur raschen Befriedung des
größten deutschen Landes zu gelangen.

Die Darstellung des Ministerialdirektors Dr . Brecht
über die Vorgänge

'
am 20 . Juli war unvollständig. Die sämt¬

lichen ihres Amtes enthobenen Minister haben ihre vollen
Bezüge weiter erhalten. Ministerpräsident Braun habe
jedenfalls auf diesen Amstand sehr großen Werl gelegt , denn
er habe sich sehr bald nach der Enthebung vom Amte nach
dieser Frage erkundigt und sich sehr befriedigt erklärt.
Minister Severing hat die Sachlage, die der Reichsregierung
Veranlassung zu ihrem Vorgehen gegeben hat, genau so be¬
urteilt wie die Reichsregierung selber . Er hat Wille Juni
dem gegenwärtigen Reichsminister des Innern gegenübererklärt, daß er sich an dem Geschrei über die bevorstehende
Einsetzung eines Reichskommissars nicht beteiligt habe, weil
er persönlich der Ansicht sei, daß diese Maßregel sich nicht
werde vermeiden lassen. Severing habe weiter erkiärk :Warten Sie nicht mehr lange .

Prof. Dr . Heller , Vertreter der sozialdemokratischen
ersucht Dr . Gottheiner , den Brief , in dem Minister¬präsident Braun sich über die Weiterzahlung seiner Bezüge

so befriedigt ausgesprochen Habers soll , vorzulesen . Auch die
Bemerkung, daß Severing mit der Einsetzung des Reichs -
kommissars gerechnet habe , müsse erst bewiesen werden.Rach seiner (Hellers) Ansicht sei die Notverordnung vom20 . Juli auf Grund der Abmachungen mit den National -
sozialisten erlassen worden . Er behalte sich vor , den Antrag
n u Ladung des Reichskanzlers v. Papen und Hitlers zu

Ministerialdirektor Dr . Badt erklärt die behaupteteHaltung Severings der Einsetzung eines Reichskommissarsgegenüber für unrichtig, Ministerialdirektor Dr . Gorthei -
seine Angaben durchaus aufrecht .

Ministerialdirektor Dr . Brecht erklärte, den preußischen-Vertretern liege viel daran , Severing und v. Gayl als Zeu-
^ Staatsgerichtshof eidlich vernehmen zu lassen.-Oer Vorsitzende wies jedoch darauf hin , von einer nähern
Erörterung dieses Punktes könne er sich nicht viel verspre¬chen , Der Vertreter der Reichsregierung müsse aber nochöesragt werden, ob die Einsetzung des Reichskommissars inuer Art und in dem Umfang zwischen den Ministern erörtertworden sei , wie sie dann in der Verordnung vom 20. Juli
m ^ Ausdruck gefunden habe. Dr . Gottheinsr ant¬wortete, daß er darüber nichts sagen könne . Es habe sichober um nichts anderes gehandelt als um die Einsetzung>ne^ politischen Reichskommissars .—L.er . VsrvkendL schloß,-zmo djx SlllsMgMMrmLW

Reichskanzler v. Papen spricht am Mittwoch vormittagsvon 11 .30 Ahr an aus der Tagung der bayerischen Industriein München über das Thema „Vertragen schafft Arbeit" .Die Rede wird im Rundfunk über alle deutschen Senderverbreitet.
Der Stadkkommissar in koburg hat die für nächsten Sonn¬

tag geplanten nationalsozialistischen Veranstaltungen mit
Ausnahme der Sporkpalastkundgebung, auf der Hitler dis
Lhrenbürgerurkunde überreicht wird, verboten.

mit dem Hinweis , daß die Parteien von sich aus an Severingund v . Gayl herantreten könnten , um eine Stellungnahme
zu erreichen . Der Staatsgerichtshof sei bereit, im Lauf der
Verhandlungen die Erklärungen entgegenzunehmen. Daraufwurde die Verhandlung auf Dienstag vormittag vertagt .

Zweiter Verhandlungstag
Leipzig , 11 . Oktober .

Anch in der beutigen Verhandlung sah sich Reichsgerichts -
Präsident Dr . Bumke veranlaßt , die Verhandlungspar¬teien zu bitten, persönliche Momente aus der Debatte zu
lassen . Ministerialdirektor Dr . Brecht gab eine Erklärungab, die preußischen Minister (außer dem abberufenen Mi¬
nisterpräsidenten Braun und Innenminister Severing) hättenes nicht abgelehnt, mit dem Reichskommissar , jeder für sein
Ressort , zusammenzuarbeiten, wenn auch unter Aufrecht¬
erhaltung ihrer Rechtsverwahrung . Dis Behauptung , Mi¬
nisterpräsident Braun habe sich dadurch befriedigt erklärt,baß sein Gestatt voll weitergezahlt würde, sei unwahr .Ministerialdirektor Dr . Gott Heiner erklärt, die Aus¬
führungen Dr. Brechts über die Bereitschaft der Ministerzur Mitarbeit mit dem Reichskommissar bedeuten keine völ¬
lige Klärung im Sinn einer Bejahung der gestrigen Fragedes Vorsitzenden , denn Herr Brecht habe nur von der Bereit¬
willigkeit der Mitarbeit der Minister für die einzelnen Res¬sorts gesprochen , was ungenügend wäre . Der preußische Mi¬
nisterpräsident hat alsbald nach der Eröffnung , daß er seinesAmtes entbunden sei, eine Feststellung nach der Richtungtreffen lassen, wie es denn nun mit seinem Gehalt sei . Daßdiese Anfrage auf Veranlassung der Rechtsvertretung des
Ministerpräsidenten erging, war mir nicht bekannt.Präsident Dr . Bumke bemerkt, dem Staatsgerichtshoffehle die prozessuale Berechtigung, Parteien, wie z. B . den
Minister Severing, den Reichskanzlervon Papen, alsZeu¬ge n zu v e r n e h m e n . Es scheine kaum bestreitbar zu sein,daß Einigkeit zwischen der Regierung von Papen und den
Nationalsozialisten darin bestand, daß mit der preußischenRegierung Schluß gemacht werden müsse. Er bezweifle , ob
eine Zeugenvernehmung in diesem Punkt weiterführen würde.Dies würde nur dann der Fall sein, wenn die Behauptungen ,über die die Zeugen vernommen werden sollen, in sehr be¬
stimmter Form vorqetra -gen werden.Ministerialdirektor Dr . Badt führt aus , die Beseitigungder preußischen Regierung sei nur der Schlußstein eines
Plans , der seit zehn Jahren in Kreisen des Reichswehrmini¬steriums besprochen worden sei und der auch Lieblingsplandes Generals v. Schleicher war, nämlich den Dualismus
Reich Preußen mit Hilfe des Artikels 48 zu beseitigen .

Ministerialdirektor Gottheiner erklärte dazu u . a . :
Ich habe -bereits gestern gesagt , daß die Reichsregierung durchkeinerlei Abmachungen oder Abkommen zu einem Einschrei¬ten gegen Preußen sich verpflichtet hatte. Ich muß heute
nochmals namens der Reichsregierung erklären , daß sie sichin freier und verantwortungsbewußter Entscheidung zu dem
entschlossen hat , was am 20 . Juli geschehen ist . Die Entwick¬
lung ging dahin , und zwar eben deswegen, weil wir uns
tatsächlich in einer Bürgerkriegslage und in einer Konflikts -
tage befunden haben. Der Entschluß der Reichsregierungwurde bekräftigt, als Minister Severing in den Tennishallenin Berlin ausrief : „Jagen wir die Reichsregierung davon !"
Insbesondere waren aber für die Entscheidung der Reicbs -
regierung die unglaublichen Ereignisse in Altona am 17 .Juli maßgebend. Das war offener Bürgerkrieg . Ich n ^ ß
mit aller Entschiedenheit gegen die Unterstellung Einspruch
erheben, als ob nicht die Erwägung der Schaffung von Ruhe
und Ordnung für die Reichsregierung in entscheidendem Um¬
fang maßgebend gewesen wäre.

Erklärung Gotthelners
Im Auftrag der Reichsregierung gab MinisterialdirektorDr . Gottheiner mit ausdrücklicher Zustimmung des Re chs-

kanzlers folgende Erklärung in der heutigen Verhandlungdes Staatsgerichtshofes ab :
„Eine Vereinbarung des Reichskanzlers mit Hitler über

ein Vorgehen gegen Preußen ist nickst getroffen. Verhand¬
lungen darüber haben zwischen ihnen nickst siattgesnnden.Auch die Aufhebung des llniformverboks, die Wiederzulas-
sung der SA.-Gruppen und die Wiedergewährung politischerFreiheiten waren nicht Gegenstand von Vereinbarungen
Micken Lew MchskgyM Md Hitler gehörten vielmehr

von vornherein zum Programm der Reichsregierung , die
von sich aus entschlossen war , aus Gründen der Gerechtigkeit
Ausnahmebestimmungen gegen die Nationalsozialisten zu
beseitigen."

*
Präsident Bumke : Es soll nunmehr geprüft werden,was durch die Verordnung vom 20. Juli entstanden ist.
Dr . Brecht : Der Reichsregierung sei es offenbar auf

eine endgültige Absetzung und Beseitigung der Mitglieder des
Kabinetts Braun angekommen. Erst einige Tage später, als
sich ergeben habe , daß das Reich zu dieser Absetzung ui.:
nicht befugt sei , habe die Reichsregierung sich darauf re -
chränkt, von einer Suspendierung der Amtsausübung zu
prechen . Der Reichskommissar habe sofort 34 preußische
Seamte zur Disposition gestellt und 10 Beamte zwangsweise

beurlaubt . Dabei habe es sich nicht lediglich um Maßnahmen
zur Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung und Sicher¬
heit gehandelt. Noch vor kurzem habe der Relchskomrmss ^r
die endgültige Ernennung des Staatssekretärs im Staats -
Ministerium vollzogen , der auch Reichsratsvertretsr sei . Ge¬
rade die Frage der Vertretung des Landes im Reichcrat
gehöre zu den strittigsten Dingen des jetzigen Streits . Das
Borgehen bedeute daher eine Vorwegnahme der Entscheidungdes Staatsgerichtshofs .

Ministerialrat Gottheiner erklärt : Durch die Ver¬
ordnung vom 20. Juli 1932 sind gemäß Art. 48 der Reichs -
Verfassung besonders geartete Ersatzorgane für den preußft
scheu Ministerpräsidenten, die preußischen Staatsministerund
damit das preußische Staatsministeriumvom Reich auf vor¬
übergehende Dauer und unter Vorbehalt des Widerrufs zur
Ausübung der Landesgewalt bestellt worden. Dadurch, daß
diese Ersatzorgane ihre Befugnis von reichsrschtlicher Grund¬
lage ableiten, ergeben sich einige Modifikationen- Die Ersetz-
organe handeln im Namen des Landes .

Eine ErMruW Severings
Berlin , 11. Okt. Gelegentlich einer Wahlversammlungin Zwickau erklärte der frühere Minister Severing einemVertreter der „Dass. Zeitung" gegenüber den Ausführung :»des Ministerialdirektors Dr . Gottheiner , er (Severing )habe selbst dem Reichsinnenminister v . Gayl die Einsetzungeines Reichskommissars empfohlen: „Ich habe niemals Herrnv . Gayl zu der Einsetzung eines Reichskommissav- ermuntert .Ich habe ihm in einem Gespräch lediglich gesagt , -daß ich mir

sehr wohl denken könne , daß nach den Reichskagswahlen dieZeit reif sein werde, um jenen Plan der Verwirklichungnäherzu bringen , der im Sommer 1931 zwischen MinisterpräsidentBraun und Reichskanzler Brüning erörtert worden fft : ineiner Personalunion zwischen Reich und Preußen eine Zu¬sammenlegung der Ministerien herbeizuführen. Ich Hubeaber dringend gebeten , nicht ohne gesetzliche Grunlstage einen
Reichskommissar elnzusetzen. Ich habe späterhin aucheine öffentliche Erklärung über mein Gespräch mit Herrnv . Gayl veröffentlicht , als Gerüchte im Gang waren , daßdas Reichsinnenministerium die preußische Polizei auf das
Reich übernehmen wolle . Ich habe Herrn v . Gayl gefragt,ob er die Quelle dieser Gerüchte kenne. Herr v . Gayl hat da¬mals verneint und dabei sich noch auf meine Erklärung be¬rufen, daß die preußische Polizei fest in der Hand der Re¬gierung sei . Ein anderes Gespräch über die Einsetzung des
Reichskommissars habe ich mit Herrn v . Gayl nicht gehabt. "

Der MMnzler in Mönchen
München, 11 . Oktober.

Reichskanzler v. Papen traf heute früh , begleitet vonStaatssekretär Planck von der Reichskanzlei , Ministerial¬direktor Marock , dem Chef der Pressabteilung derReichsregierung, Ministerialrat Pukas und dem bayeri¬schen Reichsratsbevollmächtigten Dr. v . P re g e r im Mün¬chener Hauptbahnhof ein . Ministerpräsident Dr. Held be¬grüßte den Kanzler beim Verlassen des Salonwagens herz¬lich und stellte ihm die zum Empfang erschienenen Herrenvor . Der Kanzler begab sich hierauf im Kraftwagen zumHaus des Ministerpräsidenten , wo er Wohnung nimmt ,wahrend die Herren seiner Begleitung sich zum Hotel Baye¬rischer Hof begaben. Um 10 Uhr fand im Ministeriumdes Aeußeren die Vorstellung der bayerischen Staatsregie,rung statt.

Um lg Uhr fand im Ministerium des Aeußern die Vor¬stellung der bayerischen Siaatsregierung statt. Minister-Präsident Dr . Held bewillkommnete den Reichskanzler undführte aus : „Mit dem Besuch bei der bayerischen Staats -
regierung verknüpft sich das Bekenntnis des Reichskanzler»,daß man in Berlin in der Reichsregierung unter IhrerFührung die Selbständigkeit der Länder anerkennt und
achtet . Nur so gemeint, gewinnt ein solcher offizieller Besuchdes Reichskanzlers Sinn und Bedeutung . Daß wir dafürbesonderen Dank wissen , namentlich in den Stürmen ua>
j?r?r Tage, die sg vor allein der Selbständigkeit der Landen

i



gegoktsii haben , ist eine Selbstverständlichkeit . Wir erblickest
in dem Besuch des Reichskanzlers das Bestreben , die Füh¬
lung zu übernehmen und zu halten mit den einzelnen Län¬
derregierungen in der Zeit der großen geistigen und wirt¬
schaftlichen Not des deutschen Volks . Es kommt darin dis
Ueberzeugung zum Ausdruck , daß das gesamte deutsche Volk
zusammenstehen muß , wenn es gilt , dieser Not Herr zu
werden . Ein zersplittertes Deutschland wird sie niemals
meistern können . Außenpolitisch hängt alles von unserer
absoluten Einigkeit ab . Nur durch treues Zusammenarbei¬
ten ist das große Ziel zu erreichen , Deutschland zu einem
wahrhaft einigen und glücklichen Volk zu machen .

"

Reichskanzler von Popen dankte für die freundlichen
Worte und erklärte : Mein Besuch soll mehr sein als eine
formale Höflichkeit; er soll sein ein Zeichen dafür , daß in
der Tat gerade jetzt in den vielleicht schwersten Stunden der
Nachkriegszeit wir nur dann zu den großen gemeinsamen
Zielen weiterschreiten können , wenn wir die Einigkeit zwi¬
schen dem Reich und den Ländern wiederherstellen , wie sie
emstens gewesen ist . Sie wissen , daß es von Anbeginn mei¬
ner Regierung an mein großes Ziel gewesen ist , mit den
Ländern und durch die Länder , deren außerordentliche Wich¬
tigkeit und Bedeutung in kultureller und völkischer Be¬
ziehung ich nie übersehen und stets hoch anerkannt habe ,
das neue Reich zu bäum . Es ist mir ein besonderes Be¬
dürfnis , die passende Fühlung mit den Ländern zu pflegen
und in offener Aussprache über die schwebenden Fragen die
Meinungen auszutauschen , die auf dem schweren Wege vor
uns liegen .

Vom Ministerium des Aeußern begab sich der Reichs¬
kanzler nach dem Landtag zum Besuch des Landtagspräsi¬
denten .

CmOng der Presse
Um 11 Uhr empfing der Reichskanzler die Vertreter der

Presse . In einer kurzen Ansprache erklärte er , die Reichs¬
regierung habe vom ersten Tag an betont , daß sie bewußt
auf bundesstaatlichem Standpunkt stehe , daß die Lösung
der großen Aufgaben , die ein neues Deutschland schaffen
sollen , nur möglich sei, wenn man alle Kräfte zur Mitarbeit
heranziehe . Der Presse falle die Aufgabe zu , an dem großen
Ziel mitzuwirken , das Reich neu und größer auf einer
Volksgemeinschaft aus dem Erlebnis des großen Völkerrin¬
gens wieder aufzubauen .

Vom Ministerium des Aeußern aus begab sich der
Kanzler zum Rathaus , um auch der Stadt München seinen
Besuch zu machen . Darauf legte er einen Kranz am Gefal¬
lenendenkmal nieder und stattete mittags bei dem päpstlichen
Nuntius sowie bei Kardinal Faulhaber einen Besuch ab.

Der Besuch im Landtag
Bei dem Besuch des Kanzlers im bayerischen Landtag

bewillkommnete ihn der Landtagspräsident Dr . Slang mit
einer Ansprache : Die Wirtschastsnot gehe riesengroß auch
durch die bayerischen Lande . Wir wissen, fuhr der Präsident
fort , daß wir in Bayern mit dieser Not ein allen Deutschen
zur Zeit gemeinsames und gleiches Schicksal zu tragen haben .
Ich darf Sie aber , sehr geehrter Herr Reichskanzler , und die
gesamte Reichsregierung bitten , zur Belebung der bayeri¬
schen Wirtschaft durch eine bessere Zuteilung von Reichsauf¬
trägen ein besonderes Augenmerk zu richten .

Der Reichskanzler erwiderte , die Herren dürften gewiß
sein , daß die Belange Bayerns in Berlin immer ein offenes
Ohr finden werden . Das Reich sei leider so arm wie die
Länder ; aber wenn es sich irgendwie ermöglichen ließe ,
werde bestimmt den Ländern geholfen werden . Es werde
nie vergessen werden , was die Länder — und speziell Bayern
dem Reich geleistet haben .

JerSWstWMsWsiir AMSrliger
Berlin , 11 . Okt. Der Reichstagsausschuh für Auswär¬

tiges trat am Dienstag unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Dr . Frick (Nat . -Soz .) zusammen , um über Lausanne . Ab¬
rüstung und Bölkerbundstagung zu beraten . Bon der
Regierung war kein Vertreter erschienen .
Auch die Deutschnationalen nahmen an der Sitzung nicht
teil . Das Zentrum hatte nur einen Beobachter , Abg . Dr .
Dell , entsandt . Alle übrigen Fraktionen hatten Vertreter
entsandt : auch die Sozialdemokraten hatten vor der Aus -
schußfitzung beschlossen , an der Sitzung teilzunehmen . Die
Nationalsozialisten hielten vor der Ausschußsitzung noch eine
längere innere Beratung ab . Von verschiedenen Fraktionen
wurde der Standpunkt vertreten , eine sachliche Aussprache
üher die Beratunyspunkte ohne Anwesenheit der Reichs¬
regierung würde nicht dem Sinn und Zweck des Ausschusses
entsprechen .

Die Kommunisten beantragten , den Ausschuß in einen
Untersuchungsausschuß umzuwandeln . In der Ab-

stiitMMg stimmten Mr die Kommunisten dafür , die Sozial¬
demokraten übten Stimmenthaltung . Ebenso wurde ein
anderer kommunistischer Antrag abgelehnt , der die Oeffent -
lichkeit Herstellen wollte . Der Ausschuß unterbrach dann seine
Beratungen , um inzwischen weitere Anträge zu prüfen .

Der Ausschuß erklärt in einer Entschließung u . a . , die
Reichsregierung habe mit ihrer Weigerung , vor dem Aus¬
schuß zu erscheinen , bevor die bekannte Streitfrage geregelt
sei , sich eines wiederholten Verfässungsbruchs schuldig gemacht.
Die Regierung beweise damit , daß sie nicht den Mut finde ,
für ihre von schweren Mißerfolgen begleitete Außenpolitik
einzustehen . — Der Entschließungsantrag wurde von Dr .
Frick ( Nat . -Soz . ) , Dr . Bell Z . ) und Graf Ouadt (Bayr .
Volkspartei ) eingebracht . Außer diesen Parteien stimmten
auch die Sozialdemokraten dafür . Die Kommunisten betei¬
ligten sich nicht an der Abstimmung .

Reue Nachrichten
Wochlabkonuuea Mrlschaftspartei -Deuischnü .' ionale ?

Nürnberg , 11 . Okt. T . U . meldet : Wie von zuverlässiger
Seite verlautet , schweben zwischen der Wirtschaftspartei in
Baye r n und der Deutschnationalen Volksvartei Verband -
lungen über ein Abkommen für die Reichstagswahlen . Die
Verhandlungen sollen bereits so weit gediehen sein , daß mit
einem greifbaren Ergebnis gerechnet werden kann . Demnach
lehnt , entgegen anderslautenden Nachrichten , die Wirtschafts¬
partei in Bayern ein Zusammengehen mit der Bayerischen
Volkspartei ab . Wie weiter gemeldet wird , wollen sich dem
Vorgehen der Wirtschaftspartei in Bayern die s ä ch s i s ch e n
und thüringischen Wahlkreise sowie der Wahlkreis
Halle - Merseburg anschließen .

Eine NSDAP .-Kundgebung verboten
Berlin . 11 . Okt . Die von den Nationalsozialisten für

morgen abend angekündigte Kundgebung im Sportpalast ,
bei der Dr . Göbbels und der Landtagspräsident Ksrrl
sprechen sollten , ist aus sicherheitspolizeilichen Gründen ver¬
boten worden .

Sondergerichksurkeil
Rendsburg , 11 . Okt. Im Landfriedsnsbruchprozeß wegen

des am 10. Januar verübten Ueberfalls auf Nationalsozia¬
listen , bei dem ein SA .-Mann den Tod fand , verurteilte
das Sondergericht von den 23 angeklagten Mitgliedern der
SPD . und KPD . und Angehörigen des Reichsbanners 16
zu Gefängnisstrafen von 1H Jahren bis herab zu 6 Mo¬
naten . 7 Angeklagte wurden freigesprochen .

Das Wahlergebnis in Eupen und Malmedy
Brüssel , 11 . Okt. Die belgischen Gemeindewahlen zeigen

im ganzen einen eindeutigen Sieg der Sozialistischen Partei .
Sie konnte 52 absolute Mehrheiten neu erobern . In den ehe¬
maligen deutschen Gebieten Eupe,n und Mal¬
me dy läßt sich das Wahlergebnis noch nickst in allen Einzel¬
heiten übersehen . Man kann aber schon jetzt behaupten , daß
die Wähler nahezu ausschließlich den Parteien ihre Stimme
gaben , die sich eine neue Volksbefragung zum Ziel
gesetzt haben . Nach vorläufigen Ausrechnungen wird der Ge¬
meinderat der Stadt Eupen aus 8 Mandataren der deutschen
Gemeinschaftsliste , 3 Sozialisten , 2 Belgischen Katholiken und
einem Mittelstandsabgeordneten bestehen . In St . Vith :
Deutsche Liste 6 , Belgische Katholiken 2 , Sozialisten 1 ; in
Laeren : Deutsche Arbeiter und Bauern 9 , Belgische Liste 2 ;
Eynatten : Liste des Bürgermeisters Ester 5 , Beiger 4 ;
Hauset : Deutschs Einheitsliste 5 , Belgier 2 ; Hergenrach : Bür¬
gerliche 5 , Bslgiche Liste 4 ; Lonzen -Herbestal : Bürgerliche
'Liste 7 , darunter 5 Mitglieder des Heimatbunds , Arbeiter 2 ;
Malmedy : 8 Sozialisten , 3 Belgier .

In Brüssel wurde das Ergebnis von Eupen -Malmedy mit
einer gewissen Niedergeschlagenheit ausgenommen .

He '
nnwehr für Präsidialregierung

Innsbruck , 11 . Okt. In einer Versammlung der Tiroler
Heimatwehr besprach der Führer Dr . Steidle die Frage ,
ob die Heimwehr weiter in der Regierung Dollfuß bleiben
könne . Er warf der Negierung vor , daß sie das Wirtschafts -
Programm der Heimwehr nicht erfüllt habe und weiterhin
glaube , in Oesterreich rein parlamentarisch regieren zu kön¬
nen . Die Heimwehr fordere die Einsetzung einer nicht par¬
teimäßig zusammengesetzten , sondern parteiunabhän¬
gigen Präsidialregierung , die aus Fachleuten
für alle politischen , wirtschaftlichen und kulturellen Fragen
zusammengesetzt sei und unmittelbar vom Bundespräsidenten
bestellt werde . Er müsse aber davor warnen , daß eine Prä¬
sidialregierung nur einen Parteiausschuß darstelle , der von
seinen Parteigruppen abhängig sei.

Der österreichische Nationalrat wird am 20 . Oktober wie¬
der zusammentreten , um vor allem den Wahltermin
sestzusetzen , da bekanntlich der Nationalrat im siuni die Auf¬
lösung beschlossen hat . Die Mehrheitsparteien sollen ent¬
schlossen sein , die Neuwahlen auf Herbst 1933 zu verschieben.
Unter den Vorlagen befindet sich u . a . das Doppelverdiener¬
gesetz und das Gesetz über die Wiedereinführung der Todes¬
strafe bei Kapitalverbrechen .

Der französische Abrüstungsplan
Paris , 11 . Okt . Der in Genf weilende Auhenpolitiker

des „Petit Parisien " berichtet , der französische Abrüstungs -
plan , dessen Bestimmungen an das Locarnoabkommen er-
innern , enthalte ein allgemeines Abrüstungsabkommen ,einen allgemeinen Konsultativpakt , ein regionales Abkom¬
men über den Beistand , die Sicherheit und dis Ueber -
rvachung , ein Abkommen über die allmähliche Abschaffung
der internationalen Streitmacht und ein Protokoll über
die Anwendung des Grundsatzes der Gleichberechtigung .
Der Vertrag verpflichte die vertragsschließenden Teile im
Ernstfall sofort .zusammenzutreten und die Lage zu prüfen ,
wenn die kriegführenden Staaten auch zu den Unterzeich¬
nern des neuen Paktes zählen , binnen 48 Stunden die
Feindseligkeiten einzustellen . Andernfalls würden sämtliche
Verpflichtungen , die alle vertragsschließenden Teile binden ,
in Kraft treten .

Ausschluß von 20 Oppositionellen aus der russischen Kom¬
munistischen Partei

Moskau , 11 . Okt. Die russische Kommunistische Partei
hat 20 Mitglieder und Helfershelfer der konterrevolutionären
Gruppe aus der Partei ausgeschlossen . Die Gemaßregelten
sollen versucht haben , auf illegalem Weg eine „Kulaken¬
organisation zur Wiederherstellung des Kapitalismus " zu
schaffen . Unter den Ausgeschlossenen befinden sich Sinow -
j e w und Kamenew .

Aufstand in Abessinien
London , 11 . Okt . Blättermekdungen zufolge ist bei der

hiesigen abessinischen Gesandtschaft eine Meldung aus Adis
Abeba eingegangen , wonach der Sohn des Ras (Unter -
Königs) Hailn , der kürzlich wegen Hochverrats zum Tod
verurteilt , aber vom Kaiser begnadigt worden war , einen
Aufstand gegen die Negierung angezettelt und den vor¬
maligen Wohnsitz feines Baters , Debra Markos in Be¬
sitz genommen habe . Die Aufständischen werden von Re¬
gierungstruppen belagert .

8 . Notverordnung
Stuttgart , 11 . Okt. Das Staatsministerium hat eine

8 .
' Notverordnung zur Sicherung der Haushalte

der Gemeinden erlassen . Sie enthält die Verpflichtung
zur Erhebung der Bürgersteuer 1933 mit erhöhten Sätzen .
Die Bürgersteuer 1933 wird mit 500 v . H . des Landes¬
satzes erhoben in allen Gemeinden , die entweder ») am
30 . September 1932 mehr als zehn vom Arbeitsamt an¬
erkannte Wohlfahrtserwerbslose auf 1000 Einwohner ge¬
habt haben , oder b) im Rechnungsjahr 1932 eine Gemeinde¬
umlage von mehr als 22 v . H . erheben . Die Gemeinden
können bis zum 17. Oktober 1932 bei der Aufsichtsbehörde
Befreiung beantragen . Die Befreiung darf nur erteilt wer¬
den , wenn der Haushalt der Gemeinde für das Rechnungs¬
jahr 1932 trotz der zu erwartenden Mindererträge bei den
Reichsüberweisungssteuern und bei der Bürgersteuer aus¬
geglichen ist, insbesondere ein erhebliches Anwachsen der
Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen nicht zu besorgen ist . Diese
Verordnung tritt am 11 . Oktober 1932 in Kraft

»
Von zuständiger Stelle wird dazu mitgeteilt : Die Ge¬

meinden müssen nach den heutigen Verhältnissen mit einem
Rückgang ihrer Steuereinnahmen bei der Einkommensteuer
um etwa 15 v . H . , bei der Umsatzsteuer um nahezu 20 v . H.
rechnen gegenüber den Zahlen , die bei der Aufstellung der
Haushaltspläne für 1932 in der Regel zugrund gelegt wur¬
den . Auch bei der Bürgersteuer 1933 bedeutet der Wegfall
des Ehefrauenzuschlags in Verbindung mit den übrigen
Steuererleichterungen einen Ertragsrückgang über 25 v . H .
Gleichzeitig hat das Reichsfinanzministerium den Ländern
und den Organisationen der Gemeinden mitgeteilt , daß aus
der Reichswohlfahrtshilfe ab 1 . Januar 1933 nur noch die
Gemeinden Zuschüsse bekommen , die die Bürgersteuer mit
mindestens 500 v . H . des Landessatzes erheben . Vorstellun¬
gen bei der Reichsregierung blieben ohn« Erfolg : es wurde
darauf hingewiesen , daß in andern Ländern die Bürger -

cisp I^wigksil
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Andern Tags erhielt er einen Brief , den er aus der
Menge eingegangener Post heraussischte . Er hatte die feinen ,
aber festen und schönen Schriftzüge seiner Freundin darauf
entdeckt . Hastig öffnete er ihn und las :

„Mein guter lieber Freund ! Was es auch sein
möge , was Sie mir beichten wollen , — ich glaube nicht ,
daß Sie eine Schuld auf sich geladen haben , die der Hab¬
sucht oder einem schlechten Charakter entsprang . Zwei¬
fellos hat Sie ein widriges , tragisches Geschick zu einem
Schritt getrieben , den Sie nun zu büßen haben . Sie
werden vor Gott Verzeihung finden . Ich glaube an
Sie und an Ihr gutes Herz . Sie sind ein gütiger und
edler Mensch ; ich aber bin ein nichtswürdiges Geschöpf.
Meine Schmach ist so groß , daß ich Ihnen kaum auf
dem Papier Mitteilen kann , wie ich Sie verraten und
verkaufen wollte . Gottlob bin ich noch nicht so tief ge¬
sunken , daß ich ganz zum Judas werde . Ich gebe meinen
Spitzelberuf bei der Polizei auf und kehre in meine
Heimat zurück . Vergessen Sie mich ! Ich werde Sie nie
vergessen , denn ich hatte Sie liebgewonnen .

"

Kurz darauf läutete der Fernsprecher . Die Detektiv -

Auskunftei „Argus "
, der einen Auftrag gegeben hatte , mel¬

dete sich . Sie teilte mit , daß einer ihrer Angestellten , der
das Fräulein Anne Crusius seit gestern beobachte , soeben
bemerkt habe , wie sich die Genannte aus ihrem Hause ent¬

fernte . Sie sei im Reiseanzug und habe durch einen Dienst¬

mann Koffer befördern lassen . Anscheinend wolle sie also
Berlin verlassen .

"

Andermatt griff zum Kursbuch . Kein Zweifel : die Reise
konnte nur ins Elsaß gehen . Also die Strecke : Frankfurt
am Main — Kehl — Straßburg . Direkter Schnellzug 10
Uhr 45 . Da waren noch dreiviertel Stunden Zeit . Rasch
warf er das Notwendigste in einem Koffer zusammen . Sein
französisches Visum hatt er ja auch . Es konnte also losgehen .
Das würde eine schneidige Wettfahrt werden — um die
Braut !

Eine Stunde später wandelte er in den Seitengängen
der D -Zugwagen umher . Aus einem Wagen schritt er in
den andern . Sein Gesicht erstrahlte vor Freude , als er im
letzten Wagen dritter Klasse Zweck und Ziel seiner Entdek -
kungsreise erreicht sah . In einer Ecke lehnte allein und mit
verhörtem Gesicht Anne Crusius . Sie sah blaß und elend
aus ; Mitleid mit der Armen regte sich im Herzen des Man¬
nes .

Er gab einemSchaffner Auftrag , ihm auf der nächsten
Station den Uebergangszuschlag von dritter in zweiter Klasse
für die Dame zu besorgen . Dann trat er zu seiner Freundin
ins Abteil .

Sie war vor Schrecken starr , als sie ihn sah , und konnte
minutenlang nichts sprechen . Dann brachte sie mühsam her¬
vor : „ Was — was wollen Sie hier ? "

„Mit Ihnen in Ihre Heimat fahren "
, antwortete er ge¬

mütlich . „Es interessiert mich doch schließlich auch , in welchen
Gauen meine zukünftige Frau geboren ist.

"

„Wer — was — Ihre zukünftige Frau ?" fragte sie
fassungslos . „Wollen Sie mich verspotten , Herr Andermatt ? "

„Durchaus nicht . Oder glauben Sie . ich bin so wenig
Amerikaner , um nicht jede Chance ^ die sich mir bietet , aus¬

zunützen ? ! Sie haben es mir mit Ihrem gestrigen Brief
schriftlich gegeben , daß Sie mich liebgewonnen haben . Dieses
Geständnis hätten Sie nicht so leichtfertig ablegen sollen ,
denn jetzt können Sie nicht mehr gut nein sagen , wenn ich >
um Ihre Hand anhalte .

"

Er rückte näher an ihre Seite : „Nun wollen wir mal
ein Ende machen mit der Tragikomödie , Miß Anne , und
uns beide freuen , daß sie so gut abgelaufen ist . Denken
Sie ; es hätte auch schlimmer ausgehen können . Sie haben
die Prüfung glänzend bestavden . Ich wußte wohl , daß Sie
in den Diensten der Kriminalpolizei standen und wollte nun
erproben , ob Sie auf jene oder auf meine Seite hielten .
Der Verdacht der Kriminalpolizei ist völlig unbegründet ; ich
stehe in keiner wie immer gearteten Beziehung zum Morde .
an meinem Bruder ; ich wurde davon im Gegenteil selber ^
aufs Schrecklichste überrascht . Glauben Sie mir das ?" !

„Kein Mensch könnte so fest an Ihre Unschuld glauben ,
wie ich .

" j
„Von der Erkenntnis , daß Sie mich bespitzeln wollten ,

wurde ich schwer enttäuscht . Ich beschloß, Sie zu einer Ent - :
scheidung zu zwingen und phantasierte Ihnen von einem !
Geständnis , das Ihnen und Ihren Auftraggebern nur er - ^
wünscht sein konnte . Sie haben jedoch die Anzeige unter - !
lassen und sich also endgültig für mich entschieden . Ich da - :

gegen entscheide mich nunmehr endgültig für Sie .
" ^

Anne Crusius konnte die wunderbare Wendung zu ihren j
Gunsten immer noch nicht fassen . Sie schaute ihren Freund ^
beständig mit ihren großen , schönen Augen glücklich und
dankbar an , als sei ein Engel vom Himmel geradewegs zu
ihr in den Eisenbahnzug ihres Lebens gestiegen .

(Fortsetzung folgt ) .



steüer jetzt schon in diese? Höhe und vcrruver eryoven werde .Aus steuertechnischen Gründen müssen Beschlüsse übe ?
die Höhe der Bürgersteuer 1933 bis 21 . Oktober d . I . ge¬
faßt und von der Aufsichtsbehörde genehmigt sein. Es war
daher unvermeidlich , die entsprechende Erhöhungder Bürgersteuer durch Notverordnung als¬
bald anzuordnen und für etwaige Befreiungsanträgeder Gemeinden den Termin vom 17 . Oktober d . I . vor¬
zusehen . Befreiungsanträge können die Gemeinden stellen»die ihren Haushalt für 1932 auch ohne Mehreinnahmen aus
der Bürgcrsteuer ausgleichen können . Die Staatsregierung
hofft, beim Reich erreichen zu können , daß eine Entziehung
der Reichswohlfahrtshilfe unter der angegebenen Voraus¬
setzung bei diesen Gemeinden nichtpraktisch wird . Eine
Gewähr dafür kann jedoch nicht übernommen werden . Bei
der Frage , ob der Haushalt für 1932 ausgeglichen .ist, kann
davon ausgegangen werden , daß höchstens die bis 30 . Juni
1933 fällig werdenden Beträge der Bürgersteuer 1933 noch
für das Haushaltsjahr 1932 Verwendung finden .

Die Bürgersteuer wird demnach durch Notverord¬
nung wiederhergestellt , so zwar , daß ab 1 . Januar 1933
nur noch solche Gemeinden Zuschüsse aus der Reichswohl¬
fahrtshilfe erhalten , dis « ine Bürgersteuer mit 500 v . H.
des Landessatzes erheben .

Stuttgart . 11 . Okt. Kampfum die Schlacht st euer .
Nach einer vierteljährigen Pause trat das Plenum
des Landtags heute zu einer kurzen Tagung zu¬
sammen , bei der der Hauptkampf um die württ . Schla ch t-
steuer geht . Für Abg . Dr . Dehlinger ist bereits sein Nach¬
folger , Rechtsrat H i r z e l - Stuttgart , eingetreten . 4 An¬
träge und 2 Initiativanträge sind eingegangen .

Zur 5 . und 6 . württ . Notverordnung erklärt Staatspräsi¬
dent Dr . Bol z , daß der Regierung die Absicht fern lag ,
Len Landtag auszuschalten oder zu brüskieren . Die Re¬
gierung habe nur zwei Möglichkeiten im Hinblick auf den
Ernst der Finanzlage gehabt , entweder die Schaffung neu «?
Einnahmen oder die Senkung der Personalausgaben . Dke
letzte Möglichkeit war die Einführung der Schlachtsteuer , Und
für sie wurde der Weg der Notverordnung gewählt , weil die
Einführung dieser Steuer mit Hilfe des Landtags nicht
möglich gewesen wäre . Die Regierung sei nur dann bereit ,
die Schlachtsteuer aufzuheben , wenn der Landtag bessere
Vorschläge mache, sie sei aber auch bereit , einige Härten zu
beseitigen . Kultminister Dr . Bazill « rechtfertigte die Hin¬
ausschiebung der Einführung des 8 . Schuljahrs . Es bestehe
in 862 evangelischen und 105 katholischen Schulgemeinden ,
es sei nicht eingeführt in 1071 evangelischen und 763 katho¬
lischen Schulgemeinden . Die volle Einführung des 8 . Schul¬
jahrs würde einen einmaligen Aufwand von 2,5 Millionen
und einen jährlichen höheren Besoldungsaufwand von
900 000 Mark erfordern . Die Gemeinden könnten höhere
Schullasten nicht mehr tragen und in Notzeiten wi« den
jetzigen sei es das beste, nichts Neues einzuführen .

Wirtschaftsminister Dr . Maier machte die Mitteilung ,
die Regierung sei infolge von Einsparungen in der Lage ,
stir die Finanzierung von Landesdavlehen für verstärkte
Förderung von Notstandsarbeiten des freiw . Arbeitsdienstes
ausreichende Mittel zur Verfügung zu stellen . Voraussetzung
sei aber die Durchführung des Schlachtsteuergesetzes und der
Notverordnungen . Die Weiterberatung wurde ans Mittwoch
nachmittag vertagt .

Skuttgark . 11 . Oktober .
Vom Landtag . Die nationalsozialistische Fraktion hat

einen Antrag eingebracht , die Gehälter der Minister auf
12 000, der Ministerialdirektoren auf 10 800 , der Beamten
der Gruppe L 3 auf 9800, der ord . Hochschulprofessoren auf
8500 , der -Ministerialräte auf 8800 , der Oberregierungsräts
auf 8300 RM . ferner die Dienftaufwandentschädigungen de?
Minister auf 2000 RM . , die des württ . Gesandten in Berlin
auf 4000 RM . und die der württ . Reichsratsbevollmächtigten
in Berlin auf 1600 RM . herabzusetzen . Die Dienstaufwand -
entschädigung des württ . Gesandten in München wird ge¬
strichen. Die Ministerialzulagen dürfen künftig 30 Mark nicht
übersteigen . Auch die hohen und höchsten Gebälter der Kör -
perschaftsbeamten , die den von der Gehaltsherabsetzung be¬
troffenen Staatsbeamten vergleichbar sind , sollen in ent¬
sprechender Weise zeitweilig herabgesetzt werden . Die Her¬
absetzung der Bezüge soll vom 1 . November 1932 ab durch¬
geführt werden . — Ein zweiter nat .soz . Antrag ersucht das
Staatsministerium , Entwürfe zur Aenderung der Verfassung
und des Landtagswahlgesetzes vorzulegen , die die Zahl
der Abgeordneten auf 42 ermäßigt , wovon 30
auf dis Bezirksvorschlagslisten und 12 auf die Landesvor¬
schlagslisten entfallen .

Die Abgeordneten des Bauernbunds haben im
Landtag folgenden Antrag gestellt : Das Staatsministerium
zu ersuchen , alsbald im Benehmen mit dem Reich eine Aen¬
derung der Vesoldungsordnung vorzunehmen , die die not¬
wendige Anppassung an die heutigen Zeitverhältmsse bringt
und 1 . die Mmistergehälter auf 12 000 RM . sestsetzt ; 2 . die
Gehälter der Beamten dementsprechend abstuft , wobei auf
die Erhaltung der Lebensmöglichkeit bei den unteren und
mittleren Gruppen Rücksicht zu nehmen ist : 3 . die Höchst¬
grenze für die Ruhegehälter auf 8000 RM . festsetzt : 4 . Lohn¬
einkommen bei pensionierten und auf Wartegeld gesetzten
Beamten , das den Betrag von 300 RM . im Monat über¬
steigt , ganz oder teilweise auf das Ruhegehalt bzw . Warte¬
geld änzurechnen ermöglicht .

. . . .Kapitalanlage oder Bauernsiadlung ? Die nationalsozia -
" stlsche Fraktion hat im Landtag folgende Kleine Anfrage
gestellt : Einer Mitteilung aus Nassau OA . Mergentheim
zufolge soll die fürstliche Domäne Louisgarde an
Een Fabrikanten in Weikersheim verkauft werden . Der
Verkauf des Gutes als Kapitalanlage hat in der dortigenGegend starken Unwillen erregt , da dort eins Reihe jungerBauern bei Besiedelung der dortigen Domäne ein eigenesAnwesen erwerben könnte . Wir fragen daher : Ist das
vtaatsministerium bereit , die Württ . Landsiedlung GmbH ,
anzuwersen , von dem ihr auf Grund des Reichssiedlungs -
gesetzes zustehenden Vorkaufsrecht Gebrauch zu machen unddas Gut zu besiedeln .

Stuttgart, 11 . Oktober .
Deukschnationale Reichskagskandidalen . Die Deutschnatio¬

nale Volkspartei hat in Württemberg ihre Reichstaaswahl -
liste von der letzten Wahl unverändert wieder ausgestellt .
Die Liste nennt an vorderster Stelle : 1 . Dr .-Jng . Wider ,
seitheriger Reichstagsabgeordneter , Stuttgart : 2 . Dr . Höl¬
scher , Generaloberarzt a . D . , Ulm ; 3 . Klotz , Hausfrau ,
Buoch ; 4. Küchele , Bäckerobermeister , Stuttgart .

Wohltäligkeilskonzerl . Die Selbsthilfe Württ . Kriegs¬
blinder E . V . veranstaltet am 15 . Oktober abends in der
Stadthalle ein großes Wohltätigkeitskonzert zugunsten der
württ . Kriegsblinden unter Mitwirkung von drei Musik¬
kapellen , etwa 100 Musikern , sowie über 1000 Sängern des
Schwäb . Sängerbunds .

Reueinsiellung von Arbeitern im Bereich der Reichsbahn¬direktion Stuttgart . Im Bereich der Reichsbahndirektion
Stuttgart sind im Rghmen des Arbeitsbeschaffungspro -
gramms der Reichsregierung auf 10. Oktober insgesamt rd .2200 Arbeiter für zusätzliche Oberbauarbeiten eingestellt wor¬
den . Die Arbeitsstellen sind ziemlich gleichmäßig im ganzen
Direktionsbezirk verteilt .

Arankheitsskatistik . In der 39. Jahreswoche vom 25. Sep¬
tember bis 1 . Oktober wurden in Württemberg folgende
Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren
Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 65 ( tödlich 2 ) , Tu¬
berkulose der Lunge und des Kehlkopfs sowie anderer Or¬
gane 14 (11 ) , Scharlach 84 (—) , Typhus 3 (—-) , Paratyphus
4 (4), Paratyphusverdacht — (1) , Spinale Kinderlähmung
1 (—) - /

Zum Rußka -Prozeß wird mitgeteilt : Die Minderjährig¬
keit der Tochter Mädy Rußka hat nicht zur Folge , daß gegen
diese eine Klage nicht angestrengt werden könnte , sondern
nur die , daß die bisherige Zustellung ungültig ist. Dieser
Mangel kann aber jederzeit , und zwar im anhängigen
Rechtsstreit , beseitigt werden . Da es sich also um kein neues
Verfahren handelt , hat die Klägerin Jda Rußka auch nicht
di« bisherigen Kosten zu tragen , die Gesamtkosten fallen
vielmehr dem unterliegenden Teil zur Last .

kindsausfetzung . In einem Gartenhaus an der Alten
Weinsteige hat ein 28jühriges Dienstmädchen ein Kind zur
Welt gebracht und es dort ohne jede Wäsche usw . liegen
lassen . Durch das Schreien des Kinds wurden Nachbars¬
leute aufmerksam gemacht , die dann das Kind dem städtischen
Kinderheim zuführten . Die Mutter ist bereits ermittelt , sie
hat die Aussetzung eingestanden .

vom Hasenbergturm herabgestürzk . Am Montag nach¬
mittag stürzte sich ein arbeitsloser verheirateter Mann im
Alter von 50 Jahren vom Hasenbergturm . Der Mann war
sofort tot .

Aus dem Lände
Oehringen . 11 . Okt. Ein Brunnenschacht frei -

gelegt . Bei Grabarbeiten im Garten von Dr . Majer hier
wurde ein ca . 7 Meter tiefer , rundgemauerter Brunnen¬
schacht freigelegt . Funde , die auf die Zeit seiner Anlegung
schließen lassen , wurden bis jetzt nicht gemacht . Es ist aber
nicht ausgeschlossen , daß es sich dabei um einen Ziehbrunnen
aus der Römerzeit handelt , ähnlich dem beim Bezirks -
krankenhaus gefundenen und rekonstruierten

Zmmenhausen OA . Tübingen , 11 . Okt. Kein Mord .
Die gerichtliche Untersuchung hat ergeben , daß es sich bei de?
Auffindung der Leiche des 21jährigen Jakob Grünewalo
nicht um einen Mord , sondern um Selbstmord handelt . '

Rlünsingen , 11 . Okt. Der Truppenübungsplatz
a l s S cha f we i d e . Wie alljährlich , so fand auch am Sams¬
tag nachmittag im Vorlager die vom Heeresforstrevieramt
vorgenommene Verpachtung der Schafweide des Truppen¬
übungsplatzes stait , zu der die Schafhalter von nah und fern
zahlreich erschienen waren . Die Pachtpreise gingen durch¬
schnittlich um 30 Prozent zurück.

Herrenberg , 11 . Okt. Grundsteinlegung der
neuen kath . Kirche . Am Sonntag wurde der Grund¬
stein für die neue Kirche der katholischen Diasporagemeinde
der Stadt Herrenberg gelegt . Die Kirche wird 200 Sitzplätze
enthalten .

Pollringen , OA . Herrenberg , 11 . Okt. Einbruch ins
R a t h a u s . In der Nacht auf Sonntag wurde im Rathaus
eingebrochen , wobei aus dem Amtszimmer des Bürger¬
meisters 20 cK entwendet wurden . In der Nacht auf Sams¬
tag wurde in der Wirtschaft zum Hirsch eingebrochen . Die
Nachforschungen mit Hilfe des Fingerabdruckverfahrens er¬
gaben als Täter den von hier stammenden Bernhard Fleisch.
Er hatte wegen der gleichen Vergehen in Ulm etwa zwei
Jahre Gefängnis cibzubußen und ist vor kurzem aus dem
Gefängnis entlassen worden .

Weingarten , 11 . Okt. Eine Rede des Landtags¬
präsidenten . Bei der Feier des 10jährigen Bestehens
der Ortsgruppe der NSDAP , am Samstag sprach Landtags -
Präsident Mergenthaler . Er führte aus , daß die näch¬
sten Wochen und Monate ein schwerer Kampf für dis Partei
sein werden . Die letzten Ereignisse seien manchen Partei¬
genossen überraschend gekommen . An Stelle des November -
palamentarismus dürfe nicht Reaktion und Herrenklub re -
gieren . Das Schicksal des Volks wurde in die Hand einer
volkssremden Kaste gelegt . Wenn v . Papen am Ruder bleibe ,
gebe es einen entsetzlichen Zusammenbruch . Judentum ,
Freimaurertum und Börsenkapital fanden sich zusammen für
Papen . Auch die Sozialdemokratie bete : „ Gott erhalte Franz ,den Papen , damit der Hitler nicht über uns kommt .

" In
Wüttemberg ließen sich noch Millionen sparen .

Wangen i. A .< 11 . Okt. Omnibus umgestürzt —
Fünf Reisende verletzt . Ein mit 16 Personen be¬
setzter Omnibus aus Wangen i . A . überfuhr auf der Bun¬
desstraße zwischen Lauterbach und Dornbirn ( Vorarlberg )
einen Radfahrer , geriet dabei über den Straßenrand und
kippte um . Fünf Mitfahrer , davon 4 aus Wangen , wurden
verletzt und mußten ins Krankenhaus Bregenz gebracht
werden . Der Lenker des Autos , Mühlenbesitzer Gebhard
Straßer aus Unterhorgen (OA . Wangen ) , wurde ins Be¬
zirksgericht Bregenz eingeliesert .

Eisenharz OA . Wangen , 11 . Okt. Todesfall . Gestern
nachmittag verschied im 76 . Lebens - und im 51 . Priestersahr
Pfarrer a . D . Matthias Wirth in Eisenharz , wo er 11
Jahre seines Ruhestandes zugebracht hatte .

^ Göppingen , 9 . Okt. Vor dem Göppknger Amts¬
gericht hatte sich ein hiesiger Inhaber einer kleineren
Strickwarenfabrik zu verantworten , weil er soziale Versiche¬
rungsbeiträge in Höhe von rund 250 RM . seinen Arbeitern
zwar vom Lohn abgezogen , sie aber nicht an die zuständigen
Stellen abgeführt und auch keine Marken dafür geklebt
hatte . Weil der Arbeitgeber wiederholt schon wegen der
gleichen Vergehen vorbestraft war , ahndete das Gericht den
vorliegenden Fall dieses Mal mit einer Geldstrafe von hun¬
dert Mark und legte ihm auch noch die Kosten des Ver¬
fahrens auf . Gleichzeitig wurde ihm zur Auflage gemacht ,
die bis jetzt noch nicht bezahlten Beträge sofort an die zu¬
ständigen Stellen abzuführen .

Streit bei einer Hochzeitsfeier . Bei einer
Hochzeltsfeier in He inin gen kam es zwischen einem
Hochzeitsgast , einem 21jährigen verheirateten Mechaniker
aus Faurndau zu Tätlichkeiten , weil der Gast an einem aus
der Wand herausragenden Nagel sich die Hose zerrissen hatte
und einen Schadenersatz von drei Mark verlangt « . Der
Ersatz wurde ihm ausbezahit , der Wirt verbot ihm aber
gleichzeitig das Lokal . Im weiteren Verlauf wurde der
junge Mann von dem Wirt und zwei anderen Männern so
geschlagen, daß er einen Arzt aufsuchen mußte . Anzeige
ist erstattet .

Ehingen a . D .. 9 . Okt . Neueinstelluna vön Ar¬
beitern . 3n der hiesigen Kunstdaumwollfabrin werden ab
Montag 20 neue Arbeiter eingestellt .

Weingarten , 9 . Okt. 50iähriges Prokeßjubi -
läum . Heute konnte in feierlichem Pontifikalamt , zele¬
briert vom Erzabt Raphael Walzer von Beuron , Abt Ans¬
gar Höckelmann O . S . B . , erster Abt seit der Eröffnung von
Weingarten , seine 50jährige Jubelproseß in die Hand de»
Erzabts von Beuron oblegen . Bei der Feier fand die lieber -
reichung des Altersstabs statt . _

Waiblingen , 11 . Okt. Brand st iftung . Ein 22jäh -
riger geisteskranker Mann aus Korb legte m einem dem
Gärtnereibesitzer Gohl an der Korberstraß « gelegenen Schup¬
pen Feuer . Der mit Felderzeugnisien gefüllte Schuppenbrannte bis auf den Grund nieder . Der Brand tifter könnt «von einem Waiblinger Landjägerbeamten festgestellt werden .

Schwindelunternehmsn . Wie aus der Behand¬
lung verschiedener Betrugsfälle festgeftellt worden ist, findin letzter Zeit mehrfach Darlehensanträge an di« Grund¬
verwertungsgefellschaft G . m . b . H . in Stetten eingereichtworden . Nach den Ermittlungen der Polizeidirektion Göp¬
pingen handelt es sich um ein ausgesprochene » Schwindel «
unternehmen , vor dem durch die Polizeidirektion nachdrück-
ltchst gewarnt wird .

Reckarsulm . 11 . Okt. Tollwutgefahr . Gestern mit¬
tag wurde skr etwa fünfjähriges Kind von einem Wolfshundin den Rücken gebissen. Nach Anlegung eine » Verbandes
durch den Arzt mußte das Kind wegen Tollwutgsfcchr sofort
nach Würzburg geschaht werden .

Göppingen , 11. Okt. 20 ZentnerObst gestohlen .
In der Nacht zum Sonntag wurden einem Landwirt von
Krummwälden auf seinem Grundstück vier große Obstbäums
Mit 20 Zentnern geschätzten Obstertrags geleert und das
Diebesgut gleich abgeführt . Von den Tätern hat man bis
jetzt noch keine Spur .

Ulm , 11 . Okt. Vereidigung der Rekruten - In
Wiblingen fand am Samstag die Vereidigung der am 1 . Ok¬
tober beim 5 . Artillerie -Regiment eingetretenen Rekruten
statt .

Heldenheim , 11 . Okt. Milchwirtschaftlicher Zu¬
sammenschluß . Am Samstag tagte der Preisaurjchußdes milchwirtfchaftlichen Zusammenschlusses . Der Ausschuß
hatte über einen Antrag auf Herabsetzung des Milchpreyss
auf seinen früheren Stand von 20 L zu verhandeln . . Es
wurde beschlossen , den derzeitigen Preis für 1 Liter Milch
auf 21 -Z zu belassen .

Iriedrichshafen , 11 . Okt. Den Anschluß verpaßt .
Den Anschluß an das Luftschiff „ Graf Zeppelin "

zu seiner
8 . Südamerikafahrt am vergangenen Sonntag abend Hut der
Chef der englischen Zivil - Luftfahrt verpaßt ; er mußt, , mit
seinem Flugzeug in Baden -Baden notlanden und erreichte
das Luftschiff nicht mehr .

Das Luftschiff hat am Dienstag vormittag die Kanarischen
Inseln überflogen .

- . . . - , .

Lokales .
wildbad . 12 . Oktober 1SSS.

Rückerstattung von nicht abgefahrenen Fahrkarten . Bei
der Erstattung von Beträgen für nicht abgefahrene Fahr¬karten ist es von dem reisenden Publikum als Härte emp¬
funden worden , daß Beträge unter 50 ^ nicht zurückver¬
gütet werden . Wie der Gewerkschaftliche Pressedienst er¬
fährt , ist bei der Reichsbahn ein« Aenderung der bisherigen
Vorschriften bereits eingeleitet worden , so daß in einiger
Zeit von allen beteiligten Dienststellen auch geringere Be¬
träge als 50 -Z erstattet werden sollen.

Sonntagsrückfahrkarten über Allerheiligen . Bon derRBD . wird mitgeteilt : Um den Besuch auswärtiger Grab¬
stätten über Allerheiligen zu ermäßigten Fahrpreisen und
auch auf größere Entfernungen zu ermöglichen , wird di«
Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten für den letzten
Oktobersonntag in diesem Jahr ausgedehnt . Die Sonntags¬
rückfahrkarten gelten : zur Hinfahrt vom Samstag , 29. Ok-
tober , 12 Uhr , bis Dienstag , 1 . November , zur Rückfahrtvom Samstag , 29 . Oktober , bis Mittwoch , 2 . November ,12 Uhr . Die Rückfahrt muß am Mittwoch , 2. November ,auf dem Zielbahnhof der Fahrkarte spätestens um 12 Uhr ,von Unterwegshahnhöfen mit einem Zug angetreten oder
fortgesetzt werden , der den Zielbahnhof der Fahrkarte
spätestens um 12 Uhr verläßt .

Ehrenzeichen für Hausgehilfinnen . Für Hausgehilfinnenmit 10 - , 25- und 50jähriger ununterbrochener Dienstzeit in
derselben Familie oder auf demselben Anwesen in Würt¬
temberg werden von der Zentralleitung für Wohltätigkeitund von den Bezirkswohltätigkeitsvereinen auf Weihnachten -
dieses Jahres wieder Ehrenzeichen verliehen . Die Bewerbun - :gen müssen bis 15. November d . I . bei den zuständigenBehörden eingereicht werden .

« » » L L 8 YPL
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kleine Nachrichten ans aller Me»
Gronau in Rangun . Der deutsche Flieger v . Gronau

ist mit seinen Gefährten von dem englischen Dampfer „Cara -
gola " an Bord genommen und nach Rangun gebracht wor¬
den . Das Wasserflugzeug wurde im Schlepptau dorthin über¬
geführt : es ist unbeschädigt .

Der Briefträgermord bei Kobelnich aufgeklärt . Der am
1 . Oktober d . I . bei Kobelnich (Kreis Neumarkt , Schle¬
sien) verübte Mord an dem Landbriefträger Barm ist auf¬
geklärt . Der unter dringendem Tatverdacht festgenommene
Paul Franz hat ein umfassendes Geständnis abgelegt . Er
hat Barm aus etwa 50 Meter Entfernung aus einem Hin¬
terhält im Wald mit einem Militürgewehr erschossen . Er
will aus Rache gehandelt haben . Sein Bruder Heinrich ist
wegen Verdachts der Begünstigung festgenommen worden .

26 Fischer ertrunken . Wie von der grönländischen Küste
zürückkshrenide portugiesische Fischkutter melden , sind ins -
gesamt 26 Fischer während eines schweren Sturms er-

Preuß .- Siidd . Klassenlotterie . Die Ziehung der 1 . Klasse be¬
ginnt am 21 . Oktober , also in der nächsten Woche.

Devisenschieber . Gegen den Bankdirektor D ietrlchs and
den Börsenmakler Cohn , genannt Colmes , in Berlin ist vom
Amtsgericht Berlin - Mitte Haftbefehl wegen Verschiebung von
' ist 000 Mark ins Ausland erlassen worden .

Donnerstag , 13. Oktober :
6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6 .SS: Wetterbericht , Nachrich .

t - n . 7.0S—S.M : Echallplatten . 16 .06 : Romantiker der Orgelmusik . lü .Sä :
Liebeslieder . Il .66 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 11.65 : Wetter ,
bericht . 13 .66 : Schaltplatten . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .
13.36 : Konzert . 11.36 : Spanischer Sprachunterricht . 15.66- 15.36 : Englischer
Sprachunterricht filr Anfänger . 15 .86- 16 .36 : Jugendstunde . 17.66 : Kon .
zeit . 18.15 :. Zeitangabe , Wetterbericht . 18 .25 : Vortrag : Leib und Seele .
18.56 : Vortrag : Die Natur im Herbst . 19.15 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Landwirtschaftsnachrichtcn . 19.36 : Konzert . 26.36 : Liedstunde . 21.66 : Die
grogen Redner . 1. : Cicero . 21 .86 : Chöre mit »Orchester . 22.26 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Nachrichten , Funkstille .
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trunken , der kurz vor der Heimfahrt der Ftscherflokte die
Küste von Grönland heimsuchte. Sämtliche Ertrunkenen
sind in Nordportugal beheimatet . » -

Lhikagoer Vankpräsident entführt . Nach einer Meldung
« us Chikago ist der Vorsitzende der Versicherungsbank , Nor¬
man Collins , von Verbrechern entführt worden , die unter
Todesdrohungen ein Lösegeld von 5000 Dollar verlangen .
Ursprünglich war auch die Frau des Bankiers geraubt wor -
den . Sie wurde aber wieder freigelassen mit der Aufforde¬
rung , das Lösegeld zu beschaffen.

Der Autodiebstahl in Chikago . Nach einer Mitteilung der
Automobiloertriebsgesellschaft in Chikago sind dort im Mo¬
nat Sepember 3315 Autos gestohlen und nur 2255 gekauft
worden .

Abgestürzk . Am Sonntag unternahmen der 32 I . a.
Student der Technik , Karl Mord an aus Salzburg , und
der 32 Z . a . Lehrer Ludwig Hall aus Offenburg (Baden )
eine Besteigung der Fleischbank - Ostwan - im Wilden Kai¬
ser an der bayrisch - tirolischen Grenze . Kurz nach dem Ein -
ft ' eg in die Wand geriet der an zweiter Stelle gehende

Rutschen und riß dabei seinen Bordermann amSeil mit , Beide stürzten etwa 60 Meter tief ab undwären sofort tot . Ihre Leichen wurden von einer Expedi¬tion der Alpinen Rettungsstelle nach Kufstein gebracht -
Die Sowjetsahne aus einer Metzer Kaserne . Am 7. Okt .

ist von Reservisten , die aus dem Militärdienst schieden, aufder Kaserne des 3 . Infanterie - Bataillons von Metz die
Sowjetfahne gehißt worden . Dis Reservisten haben in ge-
schlossenem Zug die Kaserne unter dem Gefano der Inter¬
nationale verlassen . -

Starke Zunahme der Biber in Polen . Aus der Wojewod¬
schaft Nowogrodek im Nordosten Polens wird gemeldet , daßim Kreis Slonim an den Nebenflüssen der Memel die Biber
Imr . zimehmen . Die polnische Presse zeigt sich sehr erfreut

' da der Bestand an diesen wertvollen Pelztieren seit1S00 stark zurückgegangen war .

WUdbad .

Die Reichstagswahl
findet am Sonntag , 6. November 1932

statt .
Bürgermeisteramt .

Einzug der Umsatzsteuer
für das III . Vierteljahr 1932 von Montag den 10 . bis

Samstag den 15 . Oktober 1932 , je zu den üblichen

Geschäftszeiten im Rathaus , Zimmer Nr . 4 .
Bürgermeisteramt .

Jedes Mol , wenn Kirbe ischt ,
fallt mer ei e nett ' s Gedicht ;
doch jedes Johr send schlechtere Zeite ,
on ein 's ka' s ander nemme leide ,
vor lauter Neid on Mißvergonscht ?
Wo bleibt denn do die Lebenskonscht ?
E jeder Hot doch z

' ton mit seine Sorge ,
Muoß froh sei , wenn ' er braucht nex z

' borge .
Do wär ' s halt nett , wenn d ' Hausfrau Rücksicht

nemmt ,
uff hies'ge Leut , dia eig 'ne G 'schäfte hennt .
Dös ka mer an d' r Kirbe jetzt beweise ,
on net noch Pforze nonter reise ;
oder gar en d' bill ' ge Läde sprenge
dia au kei Konschtstück mache könne .
Dös wär net nett Ihr liabe Leut ,
on wollt i dös blos sage heut .
Drom send so guat , on denket dra ,
daß unsereins au lebe ka ;
on kaufet Eure siebe Sache ,
was mer braucht zom Küche bache,
em G 'schäft vom Treiber link 's d ' r Enz ;
e jedes Kend von Wildbad kennt 's .

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkt vom 1i . Oktober . Zug .' triebeu :

38 Ochsen , 50 Bullen . 27 Jungbullen . 179 Kühe , 107 Rinder ,1313 Kälber , 2173 Schweine , 7 Schaf « . Uuverka :
't : 6 Ochsen ,

1 Jungbullen , 9 Kühe . 16 Kinder , 13 Kälber , 150 Schweine .

Ochsen :
ausgsmästei
oollslelschig
fleischig

Bullen :
ausgsmästei
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästel
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühr :
ausgemästet
vollsleiichig

11 10 6 10 . Kühe : 11 10
30 - 33 — fleischig 12 - 15
26 - 88 — gering genährt 9 - 11
22 - 24

Kälber :

25 - 26 24 - 25
feinste Mast - und
besteSciugkälber 39 - 41

23 - 24 22 - 23 mittl . Mast - und
21 - 22 — gute Saugkälber 34 - 37

geringe Kälber 30- 33

34 — 37 34 - 36 Schweine :
26 - 31 26 - 31 Uber 300 Pfd . 48
23 - 25 23 — 25 240—300 Psd . 46- 48

200 —240 Psd . 45— 47
180—200 Psd . 44— 45
120—160 Pfd . 42 - 43
unter 120 Psd . 42 - 43

22 - 26
17 - 20 — Sauen ; 31 - 36

6. 10.

38 - 11

34 - 37
30 - 33

48
48— 47
4S —46
44 - 45
42 - 43
42 - 43

31 - 36

Ulmer Schlachkviehmarkt , 11 . Okt. Zutrieb : 3 Ochsen, 16 Far -
rsn . 15 Kühe , 16 Rinder , 138 Kälber , 253 Schweine . Preise :
Ochsen 2 . 27—29, Farcen 1 . 20—21 , 2 . 17—19, Kühe 2. 12—15,
Rinder 1 . 29—31 , 2 . 27—28, Kälber 1 . 36—38, 2 . 32—34,
Schweine 1 . 42—41, 2 . 39—11 Mk . Marktverlauf : langsam
geräumt .

Psorzheimer Schlachiviehmackl , 11 . Okt. Auftrieb : 4 Ochsen,
4 Kühe , 42 Rinder , 24 Farren , 41 Kälber , 3 Schafe , 503 Schweine .
Preise : Ochsen 1 , 31—33, 2 , 27—30, Farren 1 , 26 , 2 . und 3 .
24—22, Kühe 1 . 24. 2 , und 3 , 20— 12 , Rinder 1 , 34—36, 2, 31
bis 33, Kälber 2 , 38—42 , 3 , 33—36. Schweine 2 . 47 —48, 3 , 46
bis 47 Mk.

Karlsruher Viehmarkt , 10. Okt. Zufuhr : 53 Stück Ochsen, 45
Bullen , 19 Kühe , 95 Färsen , 69 Kälber , 1392 Schweine . Gesamt -
zufubr 1673 Stück . Preis für den Zentner Lebendgewicht : Ochsen
22—34 . Bullen 18—26 . Küke 19—24 . Färsen 22—36 , Kälber 23
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Heute abend 8 Uhr : Ständchen
Zusammenkunft Cafe Bechtle .

Wegen Erkrankung unseres Dirigenten muß die

heutige Singstunde ausfallen .
Der Vorstand .

Sk? 44, SchMlne 42—50, TNM 34—38 sF . Best ? Oüäkltät üb »
Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei Großvieh langsam , ge¬
ringer Ueberstand ; bei Schweinen mittelmäßig , geringer Ueber -
stand ; bei Kälbern langsam , geräumt .

Mannheimer Schlachkviehmarkt . 11 . Okt. Preise : Ochsen 26—34,Bullen 19—27, Kühe 10—26, Färsen 25—35, Kälber 28 — 45,
Schafe 22—28 , Schweine 36—51 „K je 50 Kg . Lebendgewicht ; Ar¬
beitspferde 400— 1100, Schlachtpferde 40—150 ^ je Stück .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 13— 19 . — Vlanbeuren :
Milchschweine 13—17.50 . — Oberstcnfeld : Milchschweine 11 bis
19. — Tuttlingen : Milchschweine 11—20. — Riedlingen : Miich -
schwsine 15—18, Mutterschweine 110—125 Mk .

Fruchtpresse . Aalen : Weizen 10.60—12 .50, Roggen 9 , Dinkel
540 —9 .30, Gerste 8—8 .60, Haber 6 .20—6 .60 . — Heidenheim :
Kernen 11 .10—11 .60. Weizen 10—10,30, Gerste 8 .10 Haber 6 .10.- Riedlingen : Braugerste 7 .90—8 .40, Haber 6 .40—6 .50, Weizen
16 .50—11 .50 , Besen 8 .20—8 .80 , — Tuttlingen : Weizen 11 bis
>3 .50, Dinkel 9—9 .50, Gerste 8—8 .50, Haber 6 .50—7 Mk .

Stukkgarker karkoffekgrohmarkl auf dem Lconhardsplatz , 11 . Okt.
Zufuhr 200 . Ztr ., Preis 2 .30—2 .80 ^ für 1 Ztr .

Stukkgarker Moskobstmarkk auf dem Nordbahuhof , II . Oktober
Sftt 7 . Oktober sind 82 Wagen neu zugeführt , und zwar aus
Württemberg 1 , Bayern 1 , Hessen 1 , Oesterreich 17 , Tschechoslo¬
wakei 16, Jugoslawien 12 . Italien 34. Nach auswärts sind in¬
zwischen 32 Wagen abgegangen . Preis wagenweise für 16 000
Kilo 1050— 1220 Mk ., und zwar für Obst aus Italien 1050 bis
1100 Mk .. im übrigen 1150—1220 Mk ., im Kleinverkauf 5.50 bis
6 .40 Mk . für 50 Kg . Marktlage lebhaft .

Stuttgarter Moskobstmarkk auf dem Wilhelmsplatz , 11 . Oktober .
Zufuhr 700 Ztr ., Preis 5,90- 6,30 ^ für 1 Ztr .

Herbstnachrichten
Reckarweskheim , 11 . Okt. Die allgemeine Weinlese hat hier be¬

gonnen . Die Trauben haben eine seltene Vollreife erlangt , so daß
wir mit einem guten Erzeugnis rechnen dürfen . Der Weinertrag
wird auf 1200 Hektoliter geschätzt . Die Nachfrage ist rege .

Lkekten a . H ., 11 . Okt. Die allgemeine Weinlese hat begonnen .
Der Stand der Weinberge ist ein schöner. Die Qualität des Weins
wird diejenige des Vorjahrs bedeutend übertreffen . Das Quantum
ist zu 1200 Hektoliter geschätzt . Weinmost kann von Ende dieser
Woche ab gefaßt werden .

kirchheim a . R .. 11 . Okt. Die allgemeine Weinlese hat begonnen .
Quantum schlügt zurück. Qualität sehr gut , einiges verstellt ohne
festen Preis .

Herzog !. Rentamt Stuttgart , 11 . Okt. Die rentkammerlichen
Weinberge auf den Markungen : Eilfingerberg , Neustadt , Mundels¬
heim , Stetten und Untertürkheim stehen sowohl bezüglich Belau¬
bung , Wurmfreiheit , Traubenbehang und Reifegrad der Trauben
ausgezeichnet und lassen einen recht guten Wein erhoffen . Die
Spätlese wird bei dem gesunden Stand der Trauben noch möglichst
hinausgeschoben und keinenfalls vor Ende Oktober erfolgen . Die
Frühlese der Portugieser geht am 14. d. M . zu Ende .

Strümpfelbach OA . Waiblingen , 11 . Okt. Die Reife der Trau¬
ben ist so weit vorangeschritten , daß ein guter Tropfen erwartet
werden kann . Der in letzter Zeit im Remstal niedergsgangene
Hagelschlag hat auch die hiesige Gemeinde schwer getroffen . Da
aber vom Unwetter verschiedene Lagen verschont blieben , kann
trotzdem mit einem befriedigenden Herbstertrag gerechnet werden .
Die Qualität wird dank der unermüdlichen Pflege und sorgfälti¬
gen Lese lehr gut werden .

In Cleebronn OA . Brackenheim ist die Lese des Frühgewäch¬
ses beendet . Der Wein wurde rasch verkauft zu 150—157 Mk .
je Eimer . Auch in Laufs en ist die Lese des Frühgewächses
beendet . Mit der allgemeinen Lese wird jetzt begonnen . Es
wurden bereits Preise für Spätgewächse abgeschlossen zu 150 Mk.
ie Eimer .

Das Weinxarlamenk des Bo -kwackals hat beschlossen , die all¬
gemeine Lese am 17 . Oktober zu beginnen Beilstein , Hof und
Lembach sowie Kleinaspach beginnen erst am 19 . Oktober . Quali¬
tät vorzüglich .

Das Wetter
Da die Wirbeltätigkeit im Westen fortbesteht , ist für Don¬

nerstag und Freitag wechselnd bewölktes und auch zu weiteren
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .
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Frische Seefische
Kabliau
und Filet

treffen morgen ein
M Mulleiile!
2 prachtvolle Steppdecken Ws)
2 komplette Mstteuerbettell
alles ganz neu , für zusammen
MW. bar zu verknusen.

Schriftliche Offerten unter
A R 239 an die Tagblatt -
Geschäftsstelle erbeten .

llsdM 8ie 8eWäM ?

Bereinigen Sie diese auf eine
Stelle . Oder benötigen Sie Geld
für sonstige Zwecke? Wir zahlen
laufend aus und treffen mit
Ihren Gläubigern Stillhalte -
ibkommen . Lassen Sie sich
kostenlos und unverbindlich
beraten durch

„ k' smilienScbutz "
Köln

Geschöftsstelle : Karl Blicker ,
Wildbad, Laienbergstratze KS.

v
UM rvercien unter Ouruntie

UI ' urck: VMII8 Mrke
beseitigst . 1 .60, 2 .75.

Gegen Pickel , Mitesser Stärke Z .

Donnerstag ,
Freitag , Samstag

für WIMI » MW
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1W. Leberms!
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17 Paar
v Frankfurt .
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